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Freudental 


Schon seit Jahrzehnten habe ich mich 
um die Erklärung dieses sonderbaren Na- 
mens bemüht; aber niemand konnte mir 
weiterhelfen, und doch ist der Name noch 
gar’ nicht alt. Er ist mir zum erstenmal 
1850 begegnet. Früher, nachweisbar von 
1413 bis 1750, hieß die Gasse Klinkhardt- -` 
gasse, sicherlich nach einer Person benannt. 
Unter diesem Namen tritt sie überaus häu- 
fig auf. Dann heißt sie: seit etwa 1750 Hil- . 
denbrandgasse. Damals saß auf der Wirt- " 
schaft „Zur Taube“ (heute Walfisch), -ein ~. 
Wirt namens Hildenbrand, von dem sie den 
Namen erhielt. Ganz unerwartet und ohne 
- sichtbaren Grund heißt -sie nun seit 1850 
Freudental. Es war dort sicherlich kein so- 
genanntes „Freudenhaus‘“, . 
© Die Gasse erfährt zwischen ` dem Gast- 
haus „ZumHecht“ und der Bäckerei Schmid ` 
eine Erweiterung, an welcher. lange Zeit 
die „‚Bärenschmiede‘ lag. Diese‘ Erweite-. 
rung hieß „der Platz“. Unter diesem Na- 
~ men tritt sie ‚dutzendmale in den hiesigen 
; Urkunden auf. -— — Deibele 
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